Über hypothetische und kategorische imperative by Wilde, Leo Henri
  
 University of Groningen
Über hypothetische und kategorische imperative
Wilde, Leo Henri
IMPORTANT NOTE: You are advised to consult the publisher's version (publisher's PDF) if you wish to cite from
it. Please check the document version below.
Document Version
Publisher's PDF, also known as Version of record
Publication date:
1975
Link to publication in University of Groningen/UMCG research database
Citation for published version (APA):
Wilde, L. H. (1975). Über hypothetische und kategorische imperative. s.n.
Copyright
Other than for strictly personal use, it is not permitted to download or to forward/distribute the text or part of it without the consent of the
author(s) and/or copyright holder(s), unless the work is under an open content license (like Creative Commons).
Take-down policy
If you believe that this document breaches copyright please contact us providing details, and we will remove access to the work immediately
and investigate your claim.
Downloaded from the University of Groningen/UMCG research database (Pure): http://www.rug.nl/research/portal. For technical reasons the
number of authors shown on this cover page is limited to 10 maximum.
Download date: 12-11-2019
EINLEITUNG
Der Zufall wollte, da8 bei mir ein starkes Interesse fiir K a n ts
kategorischen Imperativ und dessen Anwendungen im praktischen
frben geweckt wurde, wobei die kritische Stellungnahme anderer
Philosophen zu diesem Gegenstand gleichfalls meine Aufmerksamkeit
auf sich zog. Aus dieser Entwicklung ist das Thema der vorliegenden
Schrift hervorgegangen.
Obgleich ich noch immer davon iiberzeugt bin, daB der Mann aus
Kónigsberg auch auf dem Gebiet der Ethik Bedeutendes geleistet hat, so
habe ich doch bei náherer Betrachtung seiner ethischen Werke zu der
Schlu8folgerung gelangen mtissen, daíJ weder die ersten Formeln des
kategorischen Imperativs, auf welche ich meine Veróffentlichung
beschránkt habe, noch deren Anwendung in den klassischen vier
Beispielen als gelungene Leistungen betrachtet werden kónnen.
Meine Doktorarbeit beginnt mit einer Betrachtung der Imperative im
allgemeinen, wobei rezente Publikationen sich als besonders bedeu-
tungsvoll erwiesen. Der gróBere Teil meiner Schrift enthiilt eine Kritik
der (Natur)Gesetzformel des kategorischen Imperativs, die fast aus-
schlie8lich auf K a n ts Grundlegung zur Metaphysik der Sitten
Riicksicht nimmt und befa8t sich weiter mit der Kritik, welche diese
Themata im Lauf von beinahe zwei Jahrhunderten bei den Sachverstàn-
digen ausgelóst haben. Dabei habe ich fast allen ÀuBerungen dieser von
S 6 an chronologisch geordneten Kritiker eine kritische Beleuchtung
hinzugefiigt. Vollstiindigheit in der Beriicksichtigung der Kritiker wáre
ein schónes Ziel gewesen, aber auch in dieser Hinsicht habe ich mich
gezwungen gesehen, mir Beschránkung aufzulegen.
Mehrere Philosophen, die K a n t als Ethiker scharf kritisierten,
haben auch selbst versucht, ein Moralprinzip aufzustellen. Dergleichen
Produkte habe ich nicht erwáhnt, geschweige denn kritisiert. So viel will
ich wohl verraten, da8 sie das Sprichwort: ,,L'ert est difficile, la
critique est aisée" bestátigt haben. In der Absicht, neben dem negativen
Resultat, sofern es den Wert von K a n ts kategorischem Imperativ
betrifft. auch etwas Positives zu bieten. habe ich in S 20 einen Blick
geworfen auf einige Denker, die m. E. mit der Schaffung eines obersten
Moralprinzips mehr Gliick gehabt haben als K a n t.
Wenn ich die Au8erungen der Kritiker fli.ichtig tibersehe, so ergibt
sich, da8 die Tendenz der krit ischen Stellungnahmen zu allen Zeiten
sehr variabel gewesen ist. DaB es heutzutage noch immer Fachleute gibt,
die dem kategorischen Imperativ gegeniiber einen bejahenden Stand-
punkt einnehmen" machte die Arbeit f i ir mich besonders interessant.
Diese Doktorarbeit beriicksichtigt Autoren aus móglichst vielen ver-
schiedenen Lándern. Ihre Beitráge habe ich in der Sprache, in der sie
vorlagen, zit iert. Nur die niederlándischen und flàmischen Publikatio-
nen habe ich, so gut ich konnte, ins Deutsche iibersetzt. lVo in Zitaten
die Herkunft eingeklammerter Worte oder Zeichen beim Leser Zweifel
veranlassen kónnte, deuten eckige Klammern an, daf3 es sich um eine
Hinzuftigung meinerseits handelt.
Wenn ich aus K a n ts Schriften zitierte, habd ich mich an die
Seitenzahlen der Erstdrucke gehalten. Fiir die Grundlegung zur Meta-
physik der Sitten habe ich eine Tabelle hinzugefiigt, die den Zusamnen-
hang zwischen den Seitenzahlen. der ersten Originalausgabe und der
Akademieausgabe zu erkennen gibt.
Eingeklammerte Zahlen beziehen sich auf die Seitenzahlen der
Schriften der Autoren, die in dem Verzeichnis der zu Rate gezogenen
Literatur erwáhnt werden. Dort wr-'rden die Abkiirzungen, die diesen
Zahlen manchmal vorangehen, erklárt. Auch ein Namenregister befindet
sich am Ende des Buches. Ich hoffe, da8 dieses interessierte Leser
finden wird und werde gern mit ihnen in Diskussion treten, wenn sie
dazu ein Bediirfnis haben.
Es gibt mehrere Personen, denen ich zu danken habe, allen voran die
Professoren der Reichsuniversitát in Groningen Dr. B. Delfgaauw und
Dr. P. van der Hocven, die meine Arbeit in manchen Hinsichten
gefórdert haben. Zum SchluB darf ich Drs. E. Tijdens als akademisch
gebildeten Germanisten nicht vergessen. Er war immer bereit zvr
sprachlichen Beurteilung und Verbesserung meines Textes.
Deventer ,  den 8.  Mai  1973
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